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Amtsblatt zur Laibacher Zeituua Nr. Z48.
Montag den 29. Oktober >W6,

(4679) Präs, 1958
4/6.

ltonkuroauslchrciduug.
Zwei Kanzleibeamtenstellen der X. oder

XI. Rangstlasse bei dem l. t. Kreisgerichte in
Marburg, eventuell bei einem anderen Gerichte.

Die auch mit drm Nachweis der Kenntnis
der deutschen und sluvenischen Sprache versehenen
Gesuche sind beim l. t. Kreisgerichls Präsidium
in Marburg

bis 29. November 1906
eiuzubrinacn,

H. l. Kreisgerichts-Priisidium Malburg,
am 26. Oktober 1906.

(4675) Präs. 1866

Gefaugsnaufsel,srft<lll'
bei dem t. l. Landes- als Strafgerichte Graz.

Gesuche bis
10. Dezember 1906

an das t. l. Landes» als Strafgerichts'Piäsidium
Graz

Graz, am 26. Oltober 1906.

(4673, Präs. 3302
'"12/6.

H o n k u r s a u s l c h r c i l m u g .
Kanzleibeamtenstette der X. oder

X I . znanstsllasse.
Bei dem l. l. Krcisgerichte in Cilli oder

au einem anderen Dienstorte des Oberlandes»
gerichtssprengels Graz ist eine Kanzleibeamten,
stelle mit den systemmäßigen Bezügen der X.,
beziehungsweise XI, Nangsllasse zu besetzen,

Gesuche sind bis längstens
A0. November 1 9 0 6

beim gefertigten Präsidium einzubringen.

K. k. Krcisgerichts-Präsidium Cil l i

am 26, Oltober U106.

(4652) St. 1161/in. s. sv.
Kazpig službe inestnega učitelja.

Nji II. mestni deški ljiuiski šoli v Ljubljani
je stall i) popolniti mesto učitelja.

Pravilno opremljene proAnje je predpisaniin
potom vlagati nn. c. kr. mestni ftolski »vet
najkasneje do

25. n o v e n i b r a t. I.
Xa zakasnele prošnje se ne bo oziralo.

V. kr. rnestni .šolHki svet v LJnblJAui,
<lne 24. oktobra 1906.

(4683) Präs. 2978
' 4 / 6 . ^

K o n k u r o a l l o s c h r l ' i l n l n g .
Beim k, t Landesgerichie in Laibach ist eine

Gefangeullufscherstellc mit den systemmWgen
Bezügen und dem Ansprüche auf Dieustlleiduug
uach den bestehenden Vorschriften erledigt.

Bewerber um diese Tteelle haben ihre Ge«
suche, in denen sie auch die Kenntnis der slo>
venischen Sprache nachzuweisen haben, bis

Z8. November 1906

beim l. t, Landesgerichts-Präsidium in Lak'ach
einzubringen.

K. l Landesgelichts'Präsidium Laibach,

am 26. Oltober 1906.

<4677) Z, 5339,

"Konkursnusschreillun^.
I m Bereiche der l. l . Forst- und Tcmläneu»

direttion in Gürz ist eine Mrsterstellc mit den
systemmähigen Vezügeu zu besetzen.

Die Vttverber um diesen Dienstposten
haben ihre gestempelten Gesuche mit dem Nach
weise des Al ters, des Standes, der genossenen
Schulbildung, der Sprachlenntnisse. der physi-
schen Eignung für den Dienst im Hochgebirge,
besonders des Besitzes des normalen Gehör- und
Sehvermögens und mit dem Zeugnisse über die
abgelegte Staatsprüfuug für den Forstschlch»
uud technischen Hilfsdienst zu belegen.

Die Bewerber aus dem Stande der nach
dem Gesetze vom 19. A p r i l 1872, R. G. B l ,
Nr. 60, auspruchsbeiechtigteu Unteroffiziere haben
außerdem den in der Verordnung des t. k. M i -
nisteriums für Landesverteidigung vom 12. J u l i
1872 vorgeschriebenen Beleg beizubringen.

Die Gesuche der im Staatsdienste oder im
atnveu Mililärdienste stehenden Bewerber sind
tm vora.eschriebe„en Dienstwege, dezw. im Wege
der vorgesetzten Kommandos (Militärbehörde
oder Anstalt), jene dei übrigen nicht im Staats«
dieustc stehenden Bewerber aber unmittelbar bei
der unterzeichneten Direlt ion

b i s z n m 3 0 . N o v e m b e r 1!106
einzubringen.

Nebst der deutscheil und slovenischen ist
auch die Kenntnis der italienischen Sprache er»
wünscht,

K. l . Forst« und Domiinendircttion,

Görz, am 24. Oktober 1906.

(4684) Prä^29?7
4/6.

Kanzleibeamtenftelle der x . oder
x > . RangSllasse.

Zur Besetzung einer Kanzleibeamtenstelle
der X. oder XI. Naugsllasse beim l. l. Bezirks-
gerichte Adelsberg oder einer bei einem anderen
Gerichte freiwerdenden Kauzleibeamtenstelle der
XI oder X. Rangsllasse wird der Newerbungs«
termin

bis 28. November 1906
ausgeschrieben.

Bewerber um diese Stelle haben ihre eigen»
händig geschriebeneu,vorschriftsmäßig instruierten,
mit dem Nachweise der Kenntnis der deutschen
und sloveuischeu Sprache in Wort und Schrift,
dann mit den Zeuguisseu über die abgelegte
erste Kauzleiprüfuug und die Prüfung für die
Grundbnchsführuug belegten Gesuche im vor»
geschriebenen Dienstwege bis zum obigen Termine
beim l. l. Llludesgerichtspräsidium Laibach ein»
zubringen,

Militärbewerber werden an die Vorschriften

des Gesetzes vom 19. April 1872. R. G. B l .
Nr. 60. uud der Ministerialueiordnuua vom
12. Ju l i 1872. N. G, Bl, Nr. 98, erinnert.

K. l . Landesgerichts-Präsibium Laibach,
' am 26. Oltober 1906.

(4643) 3 - 3 Präs. 2952
1 4 ^

Kundmachuul,.
Zur Sicherstellung des im Iahir 1907 fü^

das hiesige landesgerichtliche Gefangenhaus
benötigten

Lagerstrohes, der Waschseife und
Schuhschmiere

wird am
2. November 1 9 0 6 .

vormittag 10 Uhr, im Bureau des Gefaugeuyaus»
Verwalters die Minueudolizitation aogehalten
werden, wozu Lieferungslustige eingeladen weiden,

K. k. Landesgerichts-Priisidium.
Laibach, am 24. Ottober 190»i,

„ Ve g a "
Petroleuin-

Glühlicht
ist die neueste Erfindung

des XX. Jahrhunderts.
Der Mronner ist olme besonderen

Mechanismus auf jedn 10" ' oder 14"'
Petroleumlampe anbringbar und mittelst
Zwischenring auch auf größere H.issins.

Die Petroleumorsparnis ist eine Haupteigenschaft des , , V e g a " - B r e u u e r s .
1 Liter Petroleum hält zirka 16 Stunden vor, dabei ist der Ijimclitofu'kt zirka
70 Kerzen »tark. Hervorzuheben ist noch, daß der „ V e g a " - B r e n n e r " nhne
V'orwärmung sofurt Licht gibt und geruchlos brennt.

V * i * e i s e s ,,Vega"-Br©nner komplett, mit Strumpf und
Zylinder (Hartglas) 9 Kronen, mit Füllrohr 9 Kronen.

Zu haben b e i : ^4(')8l>) 3—1

Valentin Golob,- Eisenhandlung
R a t h a n s p l a t » 1O. (Lieferant der k. k. Staatsbeamten.)
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das von über 30 Künstlern und
Musikkapazitäten a l s unerreicht da-

stehend anerkannte

Klavierspiel-Instrument
geht aus jedem

künstlerischen Wettbewerb siegreich hervor.
Alfred Grünseld schreibt:

Die Technik, die man sich nur
durch jahrelanges Üben und Trai-
nieren aneignen kann, wird dorn
Phonolasuielor gleich geboten.

Prof. Emil Saner sagt:
Ihre Phunula int eine Errungen-

schaft; mit fast unbegrenzten musi-
kalischen Aufldrucksniöjrlichkeitoii,
so daß mit Hilf» diese» Instrumentes
ein persönlicher, künstlerischer Kla-
viervortrag ausführbar ist, wie ich
ihn in solclierVollendung vor Hören
der Phonola einfach für unmöglich

gehalten hatte. Die höchste Stufe
der Vollkommenheit scheint aber mit
den Künstlernoten erreicht zu sein.

Prof. NlkiSCh erklärt:
Das Vollendetste, was ich bisher

von Klaviersjiielapparaten hörte, ist
zweifellos die Phonola.

Prof. Xaver Scharwenka:
Die für den Baß und Diskant

geteilt angebrachten dynamischen
Nuancierungon sind so vorzüglich
durchdacht, daß dem Spieler ein
außerordentlich erweitertes Feld für
den Vortrag geboten wird.

Vorführung jederzeit bereitwilligst im Phonolahause u. Klaviersalon

Ludwig Hupfeld Att.-Ges.,¥ien, Tl., MariaMlferstr. 5/7.
General-Repräsentanz Grotrian-Steinweg. — Prospekt gratis nnd franko.

4541) 3 - 1

LJUBLJANSKA KREDITNA BANKA
LAIBACHER KREDITBANK
in LAIBACH, Sp i t a lgasse Nr. 2

FILIALE IN SPALATO • FILIALE IN KLAGENFÜRT
Aktienkapital K 2,000.000"—, Reservefond K 200.000'—,
nimmt vom 1. November 1. J. Geldeinlagen auf Einlags-

büchel und im Kontokorrent mit (4605) 3—3

an und verzinst sie vom Erlagstage biß zum Behebungs-
tage ; gleichzeitig erhöht sie den Zinsfuß für alte Einlagen auf

Btichel ab 1. November 1. J. von 4% auf 41 /a%.
Die Rentensteuer trägt die Bank selbst.

Die Dampfmolkerei in Zwisclisnwässern
- ofTei*iert s •

Feinste I8- Teebutter aus pasteurisiertem Rahm . . a K 2-60
; vollfetten Groyer Käse nach Emmentaler Art . . . k K l"50
\ fetten Trapistenkäse ä K 1*60

mageren sog. Arbeiterkäse, vollkommen reif . . . . a K -"70

per Kilogramm netto, franko Packung, ab Molluv m per Nachnahme.
Die Versendung geschieht auch in Postkolli zu kg oder weniger.

Javna dražba larcel.
Janez Jelovšekovih decs ev nasled-

niki iz Vrhnike prodajo v ned .) 11. novembra
popoldne ob 3. uri na javni dražbi i kava rn i p r i
Č r n e m o r l u svoje parcele na S ienih in Veliko
parcelo v Raskovcu poleg Štampeto i mostu.

Parcele se bodo posamezno dražile in o se bode onemn
takoj potrdil, kateri bode zanje največ p lil. ,4659; 3-2

Vorletzte Woche. Ziehung unwiderruflich 10. November 1906.
Wiener k. k. Polizei-Lotterie

1 Los kostot 1 Krone. — m̂ » Der I. HaupttroilVjr

Kronen 3 0 . 0 0 0 Kronen
.sowie II. 5O0O K und III. 1000 K wird in barem Gelde über Allerhöchste
Bewilligung Seiner k. u. k. apostol. Majestät und auf Verlangen des Gewinners ab-
züglich 10% u n a " der gesetzlichen Gewinststeuer ausbezahlt. — Lose erhältlich in

allen Wechselstuben, Lotto-Kollekturcn und Tabak-Trafiken.
K. k. Polizei-Lotterie-Bnreau befindet sich Wien, I.. Nckottenriiig 11

(im Polizei-Direktionsgebäude). (3847) 10—6

Soeben erschien :

Taschenausgabe der österr. Gesetze. XXVII. Band, IV, Abteilung.

Volksschulgesetze
IV. Abteilung.

Bearbeitet von Ministerialrat Dr. Heidltnalr.
Oktav, 26 Bogen. — Preis broschiert K 4"—, gebunden K 5-—.

Vorstellender Band enthält die mit Beginn des Schuljahres 1906/U7
in Kraft getretene H6U6 Sohul- and Unterrlohtsordnung für all-
gemeine Volksschulen und für Bürgerschulen samt einigen, seit dem Juli 1903
erschienenen Ministerialerlässen über Gegenstände des Volksschulwesens, weiters
ein eingehendes Sachregister zur Schul- und Unterrichtsordnung, ferner die
neuerschienenen Landesgosetze über das Volksschulwesen, darunter die sämt-
lichen in Nindfrösterreich im Juli 1905 in Wirksamkeit getretenen, samt Jen
wichtigsten Durchfiihrungsverfügungen ssu derselben.

Durch das Erscheinen dieser IV. Abteilung ist die Sammlung der
Volksschulgesetze bis ans die noiiosto Zeit ergänzt, und bildet nunmehr für
die Interessenten ein sehr wertvolles Nachschlagebuch. '4671) 2—1

Zu beziehen durch lg. v. Klelnmayr & Fed. Bamberg,
Buchhandlung In Laibaoh, Kongroßplatz Nr. 2.

(4681) _ ^ l 9 2 / 6 ^
7.

Versteigerungs-Editt.
Auf Betreiben der Frau Erna Zeschto

in Laibach, vertreten durch Dr. Eger,
findet

am 6. N o v e m b e r 1 9 0 6 ,

vormittags 9 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 6, die
Versteigerung der Liegenschaften E. Z.
29 und 40 uä Grad, bestehend aus
Bauarea H. Nr. 18 in Grad (Sangrad),
^ Gärten und 2 Wäldern, statt.

Die zur Versteigerung gelangenden
Liegenschaftshalften sind auf 40.380 k
und 620 X bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 20.500 K;
unter diesem Betrage findet ein Verlauf
nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen ind
die auf die Liegenschaften sich beziehenden
Urkunden (Grundbuchs-, Hypothelen-
auszug, Katasterauszug, Schätzungspro-
totoll usw.), können von den Kauflustigen
bei dem unten bezeichneten Gerichte,
Zimmer Nr. 6, während der Geschäfts-
stunden eingesehen werden.

Rechte, welche die Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigerungs«
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigcns sie
in Ansehung der Liegenschaft selbst nicht
mehr geltend gemacht werden tonnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsverfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an den
Liegenschaften Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Laufe des Ver-
steigermigsverfahrens begründet werden,
in dem Falle nur durch Anfchlag bei
Gericht in Kenntnis gefetzt, als sie
weder im Sprengel des unten be-
zeichneten Gerichtes wohnen, noch
diesem einen am Gerichtsorte wohn-
haften Zustellungsbevollmächtigteu nam-
haft machen.

K. k. Bezirksgericht in Krainburg,
Abt. I I I , ani 4. Oktober 1906.

(4649) L. 2258/6

Versteigemugs-Editt.
Auf Betreiben der prot. Firma Haas

und König in Wien I I , Werdetorgasse 4,
vertreten durch Dr. Adolf Gutmann,
Hof- und Gerichtsadvokat in Wien,
findet

am 4. D e z e m b e r 1 9 0 6 ,
vormittags 10 Uhr, bei dem unten be-
zeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 16, die
Versteigerung der Hälfte des Haufes
Einlage Z. 203 der Katastralgemeinde
Laibach Stadt samt Zubehör, bestehend
aus Schlüsseln zu den sämtlichen Türen,
statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liegenschaft ist auf 17.892 3 50 k
bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 8946 k
25 K; unter diesem Betrage findet ein
Verkauf nicht statt.

Die hiemit genehmigten Verstei«
gerungsbedinguugen und die auf die
Liegenschaft sich beziehenden Urkunden
(Grundbuchs-, Hypothekenauszug, Ka-
tasterauszug, Schätzungsprotokolle usw.)
können von den Kauflustigen bei dem
unten bezeichneten Gerichte, Zimmer
Vtr. 18, während der Geschäftsstunden
eingesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte-
stens im anberaumten Versteigerungs-
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigens sie
in Ansehung der Liegenschaft felbft
nicht mehr geltend gemacht werden
könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsverfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an der
Liegenschaft Rechte oder Lasten be-
gründet sind oder im Laufe des Ver-
teigerungsvcrfahrcns begründet werden,

in dein Falle nur durch Anschlag bei
Gericht in Kenntnis gesetzt, als sie
weder im Sprengel des unten be-
zeichneten Gerichtes wohnen, noch
diesem einen am Gerichtsorte wohn-
haften Zustellungsbevollmächtigtel, nam-
haft machen.

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abt. V.,
am 16. Oktober 1906.
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Monatzimmer
modern möbliert, mit eingeleiteter elektrischer
Beleuchtung und mit separatem Eingang, ist
in vornehmem Hause bei ruhiger Partei zu
vermieten. Adresse in der Admin, (4620) 3-H

Als Praktikant
wünscht ein I4jähriger Knabe in

einem Geschäft unterzukommen.
Geil. Anträge werden unter A. Z. 54

an die Administr. d. Ztg. erbeten. (4641) 3-3

Monatzimmer
Hcliiin möbliert, mit separatem Eingang, ist
JudengaSBe Nr. 1, I. Stock, mit 1. Novem-
ber nur an einen Herrn ZU Vermieten.
Näheres dortselbst. (4433) 6—6

fr Gegründet 1842. ^

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlkloilfistrasse Nr. 6
Ballhausga«»e Nr. 6.

Telephon 164. (1765) 152

Schöner, fast neuer

Landaalet
<A\\ wenig gebraucht, ist wegen Abreise

billig zu verkaufen.
Auskünfte erteilt aus Gefälligkeit Robert

Diehl , C'llli, Grazerstraße 43. (4658) 2-2

Tüchtige

MascbiBioa
selbständige Arbeiter, finden bei gutem Lohne,
nebst freier Wohnung in einer großen Fabrik
Untersteiermarkfl dauernde Besohäfti-
gung. (44(56-- 8 - 8

Anträge unter „Maschinenschlosser
121212" puHtlagernd Heilenstein.

Sie ersparen
viel Geld

wenn Sie bei beabsichtigten Käufen, Ver-
käufen, Anstrebung von offenen Stei-
len , Kompagnon-, Kapitalisten-,
PäohtergeBUOhen, annoncieren , ansuitf
andere größtenteils kostspielige und dabei r e-

miltatlose Wege einschlagen.

Wie und wo
Sie z w e c k m ä ß i g s t und b il ligs t annun

eieren, teilt Ihnen jederzeit kostenfrei die

Annoncen-Expedition

IM. Dukes Nachf.
Wien, I. Wollzeile Nr. 9

mit. (3446) 20-13
Kataloge gratis.

Geld - Darlehen
für Personen jeden Standes (auch Damen) zu
4°/0 ohne Giranten bei 4 K monatl. Rückzah-
lung besorgt rasch Alexander AniNtelu,
Budapes t , Alpärgasse 10. Retourmarke er-
wünscht. (4575) 12—7

, ^ \ # / Aiifertiro Yon Brantansstattnpgep Ny % \

^ V y i ^ Gegründet 1870. ^%S^\

/* Herren-, Domen und Rinder- ^ v K

ff EigenesErzengnls U l f l R [ j | 1 R EigenesÊ engnis £
1=3 1=0

^ s die wegen ihres vorzüglichen Schnittes, exakter Arbeit ^
j g und mäßigen Preises weit über die Grenzen Krains be- §§•
| o ' kannt ist, empfiehlt das (3923) 57 cp

9 fltm«ii.DiiKiiHWBiiiiBslalli[»s-(lHffl I
! C. J. HAMANN I

Wäsohe-Lieferant Kaiserl. und Könlgl. Hoheiten, ver-
sohiedener Ofnziers-Unlformlerungen, Institute eto.

\ ^ Rathausplatz 8 L A I B A C H Rathausplatz 8 <$> /
^ ^ V ^ Wäsche nach Maß wird ^ X 4^

< ^ ^ V ^ rascheat angefertigt. J? x^>'s \s i—_ *frY
4t & XAiisert ipüs von - üssiallDnseii liir Neuaeliorf.iie^r « ^ " &

An diesem

Schilde sind die

Läden

erkennbar

in denen

SINGER

Nähmaschinen

verkauft werden.
(728) 108

Singer Co., Nähmaschinen Akt. Ges.
Laibach, Petersstrasse Nr. 4.

Vertretungen: Adelsberg, Gottschee, Krainburg, Rudolfswert.

Akad. Porträt-Zeichner, Wappen-,

Schilder- und!

Schriftenmaler
B. Grosser

L a i b a c h , Schellenburggasse 6

neben dem Hauptpostgebäude.

Einladung zum Abonnement.

Herrenwäsche-
Putzerfn

empfiehlt sich eine Bleiweisstraße 10

wohnhafte Kutschersfrau. 4673)

Kleines Scbnlmädcben
oster grösseres Kinfl

wird in Pflege genommen.
Wo? sagt die Administr. d. Ztg. (4682^ 2 — 1

J0fs Prämie für unsere Leser
liefern wir zum Vorzugspreis von 5 Kronen

lion dem Bestreben geleitet, un
seren Klassikein in besten Aus-

gaben eine recht große Verbreitung
durch billige Preise zu geben, ist
e.s uns eine Freude, diese vorzügliche
Grillparzer-Ausgabe, von Rudolf
von Gottschall horansgegeben,
unseren Lesern zum Vorzugspreise
von S Kronen anbieten zu können.

Franz G-rillparzers sämtliclie Werke
Neue illustrierte Prachtausgabe.
Herausgegeben von Rudolf VOn GottSChall.

2 Bände, elegant gebunden, über 1G0O Seiten auf gutem PRpier. Dit se
Au.sgabe zeichnet Bich aus durch vornehmste ÄUSBtattung1,
guten, klaren Druck, hervorragende Illustrationen und dürfte für jede
Bibliothek eine Zierde bilden. Es ist die einzig'O Ausgabe, die trotz
des billigen Preises in dieser vornehmen Ausstattung Gril lparzers

sämtliohe Werke ciuhHlt.

Diese üusgabe ist nur erhältlich :;:,;r K^;;1'--
platz Nr. 2, in unseren Filialen und bei unseren Trägern.
Versand nach auswärts : 1 Exemplar gegen Einsendung von 5 Kroiun
und Porto -12 Heller I. Zone, 72 Heller Porto II. Zone. Nachnahme

unter Zuschlag von weiteren 12 Hellern.
(4512)5 3

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v . K l e i n m a l i r k F e d . V a m b e r g .


